
Vom Luftzelt bis zum Solarmodul: Fünf Dinge 
auf der Messe, die Camper cool finden

Auf der Leipziger Touristik & Caravaning, die noch bis Sonntag läuft, schauen sich Wohnmobilisten nach Zubehör um, 
das das Reisen komfortabler und praktischer macht. Für manche Teile wird man von den Zeltplatz-Nachbarn bewundert.

▶Mit Schweizer Präzision: 
    die Verschweiß-Toilette
Ebenfalls für Wildnis-Camper kann 
die Verschweiß-Toilette ein echtes 
Problem lösen: wenn die herkömm-
liche herausnehmbare Kassetten-
Toilette voll ist, aber keine Entsor-
gungsstation in der Nähe. Claudia 
(38) und Thoralf Gebauer (63) aus 
Weinböhla schauen sich das 
Schweizer Präzisions-Modell an: 
„Wenn man viel frei steht, sind Was-
ser und Toiletten-Entsorgung ein 
Problem.“ Die Verschweiß-Toilette 
benötigt weder Wasser noch Chemi-
kalien. Unterm Toilettensitz hängen 
Kunststoff-Beutel. Je nachdem, wie 
„groß“ oder „klein“ das Geschäft 
war, kann man am Bedienpanel ein-
stellen, dass der volle Beutel in Grö-
ße XS, S oder L abgetrennt und ver-
schweißt wird. Er fällt danach in eine 
Schublade und kann an der nächs-
ten Tankstelle wie eine Windel in 
den Müll geworfen werden.

Campingurlaub heißt längst nicht 
mehr unbequemes Zelt, feuchte 
Klamotten und wenig Platz. Auf den 
Campingplätzen im In- und Aus-
land stehen überwiegend Wohnmo-
bile, Wohnanhänger und Camper-
busse mit Vorzelt.

Nach dem Saisonende im Spät-
herbst überlegen viele Outdoor-
Fans nicht nur, wohin die nächste 
Reise gehen soll. Sondern, wie sie 
ihre Abenteuerlust mit noch mehr 
Komfort und Unabhängigkeit ver-
binden können. Aktuelle Trends da-
zu gibt es bis zum Sonntag auf der 
Messe Touristik & Caravaning Leip-
zig zu sehen. Das Interesse ist groß. 
Hier fünf Beispiele – und wer sich 
dafür interessiert.

▶Hintendran ans Wohnmobil:
    der Mini-Anhänger
„Unser Wohnmobil ist eigentlich 

Von Kerstin Decker immer in Bewegung. Wir fahren oft 
übers Wochenende los. Urlaub ma-
chen wir zu dritt mit unserem Sohn, 
da geht es nach Kroatien, Italien 
oder Österreich“, erzählen Michael 
(59) und Romy Otto (56) aus Glau-
chau. Der Sohn ist schon erwachsen. 
Er nimmt das Hubbett, das tagsüber 
unter der Decke verstaut wird. Doch 
zu dritt ist es im Wohnmobil halt 
auch beengt, man stört sich gegen-
seitig.

Ganz begeistert sind die beiden 
daher von einem Mini-Anhänger. 
Klein, leicht, erschwinglich, kann er 
ans Wohnmobil hintendran gehängt 
werden. Damit hätte der Sohn sei-
nen eigenen Schlafplatz. Der An-
hänger kann auch als Lasten-Trans-
porter genutzt und sogar von einem 
E-Auto gezogen werden.

„Außerdem kommt er hier aus 
der Region“, betont Romy Otto. Her-
steller ist die Firma Kleox aus Leip-
zig-Dölitz. Gebaut werden die An-

hänger in einem Fachbetrieb in Bad 
Lausick. Die Ottos finden nicht zu-
letzt die Glitzerlackierung toll.

▶Beim Einrangieren Gold wert: 
    der Mover
„Wir reisen viel mit dem Wohnwa-
gen. Auf unseren Mover würden wir 
nicht mehr verzichten“, erzählen 
Silke und Lutz Röder aus Sieben-
lehn. Es handelt sich um eine elekt-
rische Rangierhilfe. Damit kann der 
Wohnwagen ohne Zugfahrzeug be-
wegt werden, vorwärts, rückwärts 
und im Kreis. Per Fernbedienung 
lässt er sich ohne Kraftaufwand mil-
limetergenau auf seinen Stellplatz 
fahren.

Wer so ein Teil besitzt, ist ganz 
vorn dabei und wird von den Zelt-
platz-Nachbarn bewundert. „Bei 
nasser Wiese ist das Gold wert“, 
sieht Silke Röder (56) vor allem an 
praktischen Nutzen. „Der Zusam-
menhalt auf dem Campingplatz ist 
ja auch nicht mehr wie früher“, er-
gänzt Lutz Röder (58). „Früher ha-
ben die Nachbarn mal mit ange-
packt. Heute bleiben sie sitzen und 
gucken zu.“ Da sich die Röders 
einen neuen Wohnwagen anschaf-

fen wollen, brauchen sie auch 
einen neuen Mover, der fest ver-
baut wird.

▶Ruckzuck aufgebaut: 
    das Luftzelt ohne Stangen
Auch André und Marion Hoffmann 
aus Tharandt wollen sich einen neu-
en Wohnwagen kaufen. Dafür su-
chen sie ein neues Vorzelt, denn das 
alte ist zu klein. Ihr Favorit ist ein 
Luftzelt, das keine Stangen benö-
tigt. Stattdessen werden die Röhren 
im Rahmen mit Luft gefüllt.

„Da brauchst du keine Stangen 
einzufädeln, setzt einfach nur die 
Luftpumpe an und bist in einer Vier-
telstunde fertig“, schwärmt André 
Hoffmann (57). Die Ersparnis bei 
Zeit und Gewicht ist für ihn ent-
scheidend.

Die Hoffmanns sind mit Freun-
den aus Chemnitz und Dresden auf 
die Touristik & Caravaning gekom-
men. Gemeinsam reisen sie oft zu 
Motorsport-Events, das nächste Mal 
geht’s im Juni nach Le Mans in 
Frankreich zum 24-Stunden-Ren-
nen.

„Ein Vorzelt mit Stangen aufbau-
en ist ein Scheidungsgrund“, sagt 

ihre Bekannte aus Chemnitz und 
lacht. „Aber das Luftzelt schafft man 
auch allein.“

▶Damit der Kühlschrank nie 
    ausgeht: Solarmodul fürs Dach
Vor zwei Jahren haben sich Holger 
Borst und seine Frau einen Wohn-
wagen gekauft. Nach und nach 
wollen sie ihn aufrüsten mit nützli-
chem Zubehör, unter anderem mit 
einem Solarmodul, das aufs Dach 
kommt.

„Ich bin Schweden-Fan, da gilt 
das Jedermannsrecht, und man darf 
überall campen“, erzählt der Crim-
mitschauer. Mit einem Solarmodul 
plus Speicher-Batterie könnten 
Kühlschrank, Kaffeemaschine oder 
Mikrowelle laufen, auch wenn es in 
der Wildnis keinen Stromanschluss 
gibt. „Dann hat meine Frau Licht 
und kann das kochen, was ich ge-
angelt habe“, sagt Borst und 
schmunzelt.

Michael Otto aus Glauchau interessiert sich für einen Mini-Anhänger der Leipziger Firma Kleox. Er will ihn an sein Wohnmobil anhängen und damit einen zusätzlichen Schlafplatz für den Sohn gewinnen. Fotos: EHL Media

Michael Höltermann (l.) vom Caravan Mover Shop zeigt Silke und Lutz Röder die 
Funktionen der neuen Wohnanhänger-Mover. Per Fernbedienung kann der Cara-
van (hier nur ein Teilstück) ohne Kraftaufwand an seinen Platz rangiert werden.

Marion und André Hoffmann aus Tharandt testen ein Vorzelt, das mit Luft aufge-
blasen wird und schnell aufgebaut werden kann.

Holger Borst aus Crimmitschau will seinen Wohnanhänger aufrüsten. Dafür sucht 
er unter anderem ein Solarmodul.

Claudia Gebauer aus Weinböhla lässt sich von Michael Hausmann die Ver-
schweiß-Toilette erklären.

Deutscher Tourismustag 2026: 
Leipzig wird Ausrichter

Der nächste Deutsche Touris-
mustag findet 2026 in Leipzig 
statt. Das Saarland hat gestern 
in Saarbrücken den Staffelstab 
für die Ausrichtung der Veran-
staltung an Sachsen übergeben, 
teilte das Sächsische Tourismus-
ministerium mit. Die Großveran-
staltung wird unter anderem 
vom Landestourismusverband 
Sachsen, der Leipziger Messe 
und der Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH ausgerichtet.

„Der Deutsche Tourismustag 
ist die größte Fachtagung im 
Deutschlandtourismus und zieht 
jedes Jahr mehrere Hundert 
Gäste an“, sagte Tourismusmi-
nisterin Barbara Klepsch. „Es ist 
ein starkes Signal, dass der Tou-
rismustag im kommenden Jahr 
nach Leipzig kommt und wir uns 
als Gastgeber dieser wichtigen 
Veranstaltung präsentieren kön-
nen.“

Als wichtigstes Netzwerk-
Event des Jahres biete die Ver-

anstaltung zahlreichen Profi-
Touristikern aus Marketingor-
ganisationen, Fachverbänden, 
Politik und Wirtschaft eine Platt-
form, um sich auszutauschen 
und Kontakte zu knüpfen. In 
Vorträgen, auf Podien und im 
Rahmen von Fachexkursionen, 
bei denen die gastgebende 
Stadt ihre touristischen Beson-
derheiten präsentiert, bekom-
men die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer  Einblicke in aktuel-
le Themen, Trends und neue 
Ansätze.

Sachsen habe sich in den 
letzten 35 Jahren zu einem star-
ken Tourismusland entwickelt, 
betonte Klepsch. Rund acht Mil-
lionen Gäste buchen jährlich 20 
Millionen Übernachtungen. Der 
Tourismus erwirtschaftet 9,3 
Milliarden Euro Bruttoumsatz, 
und etwa 190.000 Menschen le-
ben davon. Sachsen sei das Kul-
turreiseland Nummer 1 in 
Deutschland. 
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